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Kurz berichtet 

Wohnkosten im Alter: Die Unterschiede zwischen
Eigentümer- und Mieterhaushalten sind groß ...................................
Frauen im Management: Vorbilder für Gleichstellung
sind viele kommunale Unternehmen eher nicht ................................
Politische Bildung in der Schule: Je nach Bundesland ist
da mal mehr, mal weniger Unterrichtszeit vorgesehen .......................

 Dass der Sprung in die Selbstständigkeit in der Regel nicht direkt nach 
der Schulzeit gemacht wird, sondern dass erst eine Berufsausbildung bzw. 
ein Hochschulabschluss und anschließende Weiterqualifizierungen die Basis 
bilden, dokumentiert der Zeitvergleich ebenfalls. Was sich jedoch im Zehn-
jahresrückblick erheblich verschoben hat, ist das Altersspektrum derjenigen, 
die eine selbstständige Tätigkeit aufgenommen haben. 2006 stellten hier in 
allererster Linie 25- bis 39-Jährige sowie, in etwas geringerem Umfang, 40- 
bis 49-Jährige die mit Abstand stärksten Gründergruppen dar. Im Jahr 2016 
war es dann mit knapp einem Drittel die Altersgruppe 65plus; zehn Jahre 
zuvor belief sich dieser Anteil auf ungefähr sechs Prozent. 

Selbstständigkeit 

Branchen und Motive, solo oder mit Beschäftigten, Altersgruppen .........................

 Es sind deutschlandweit gut vier Millionen Menschen, die sich für das 
Erwerbsmodell der Selbstständigkeit entschieden haben. In welchen Perso-
nengruppen und in welchen Berufsfeldern das am häufigsten geschieht und 
wie sich Selbstständige charakterisieren lassen, mit diesen Fragen hat sich 
ein Forschungsteam am Mannheimer Zentrum für Europäische Wirtschafts-
forschung (ZEW) beschäftigt und die Entwicklung zwischen 1996 und 2016 
analysiert. Groß verändert hat sich der Anteil der Selbstständigen an den 
Erwerbstätigen insgesamt in der Zeit nicht. Er bewegte sich zwischen zehn 
und elf Prozent. Und nach wie vor gehören Frauen deutlich seltener dazu als 
Männer. Rund 1,8 Millionen der Selbstständigen sind als Arbeitgeber tätig 
und beschäftigen Mitarbeiter. Die Mehrheit allerdings, etwas über 2,3 Mil-
lionen, hat kein eigenes Personal. Und über die Jahre ist der Anteil dieser 
Solo-Selbstständigen kontinuierlich gestiegen. 
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